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 Duale Studiengänge 

  

 
Bei dualen Studiengängen wird die Theorie an der Hochschule mit einer Berufsausbildung oder mit 
intensiver Berufspraxis in einer Firma bzw. Institution verbunden. Der Ausbildungsbetrieb bzw. Arbeit-
geber bezahlt – auch in den Studienzeiten – eine Vergütung.  

Die meisten dualen Studiengänge starten zum Wintersemester und werden von (Fach-)Hochschulen 
(FH) und speziellen Dualen Hochschulen (DH) angeboten, nur sehr(!) wenige von Universitäten. Mit 
Abschluss des Studiums erwerben Sie einen Bachelor. Bei privaten FH ist das Studium kostenpflich-
tig. Ob sich die Firmen an diesen Kosten beteiligen, muss individuell geklärt werden. 

Gut 2/3 der dualen Studiengänge sind in den Fachrichtungen Technik (Ingenieurwesen, Informatik) 
und Wirtschaft. Hier ist das Interesse von Firmen, sich mit Berufsausbildungen oder Berufspraxis am 
Studium zu beteiligen, am größten. Beispiele für Studiengänge: 

 Bauingenieurwesen 

 Betriebswirtschaft 

 Elektrotechnik / Elektronik 

 Informatik 

 Maschinenbau 

 Mechatronik  

 Technische Informatik 

 Wirtschaftsinformatik 

 Wirtschaftsingenieurwesen 

Es gibt aber auch Angebote für z.B. Gartenbau, Gesundheitsmanagement, Hotelmanagement, Sozi-
ale Arbeit und andere. Bei Studiengängen in den Bereichen Entbindungspflege, Ergotherapie, Logo-
pädie, Pflege und Physiotherapie kooperieren die Hochschulen für die integrierte Ausbildung mit ent-
sprechenden Berufsfachschulen (BFS).  

Drei Varianten für die Integration der betrieblichen Praxis im Studium 

a) Verbundstudium an (Fach-)Hochschulen, vereinzelt Universitäten 

 Hier erwerben Sie eine Doppelqualifikation. In das Studium ist eine reguläre Berufsausbildung 
passend zum Studiengang integriert. 

 Bei den betrieblichen Ausbildungen findet die Praxis im Ausbildungsbetrieb statt. Sie besu-
chen ergänzend zur Theorie an der Hochschule meist auch die Berufsschule. Die Prüfung für 
den Ausbildungsabschluss findet bei der Industrie- und Handelskammer (IHK), der Hand-
werkskammer (HWK) oder einer vergleichbaren Stelle statt. 

 Die schulischen Berufsausbildungen sind – einschließlich der staatlichen Abschlussprüfung –
an Berufsfachschulen (BFS). Ein Teil der BFS ist privat und erhebt Schulgeld. 

 In den meisten Verbundstudiengängen starten Sie im 1. Jahr mit der Berufsausbildung und 
erst im 2. Jahr kommt das Studium dazu. In der vorlesungsfreien Zeit und im Praxissemester 
sind Sie im Ausbildungsbetrieb bzw. in der Berufsfachschule. Die Gesamtstudienzeit ist über-
wiegend bei 4 bis 4½ Jahren. 

b) Studium mit vertiefter Praxis an (Fach-)Hochschulen, vereinzelt Universitäten 

 Parallel zum Bachelorstudium haben Sie einen Arbeits- oder Praktikantenvertrag mit einer 
Firma bzw. Institution. Die vorlesungsfreie Zeit und das Praxissemester im Studium an der 
(Fach-)Hochschule, teilweise auch ein Praktikum vor Studienbeginn, verbringen Sie in dieser 
Firma. 

 Zusätzlich zum Bachelorabschluss bekommen Sie über die Firmenpraxis ein Zeugnis. 

 Durch die vertiefte Praxis verlängert sich die Studienzeit nicht und es gilt die von der Hoch-
schule festgesetzte Dauer (3 bis 3½ Jahre). 

c) Studium an einer Dualen Hochschule 

 Während des 3-jährigen Bachelorstudiums findet ein steter Wechsel von Theorie- und Praxis-
blöcken mit meist jeweils 3 Monaten Dauer statt. 

 Je nach Absprachen mit den beteiligten Firmen bieten die Dualen Hochschulen zusätzlich 
branchenspezifische Inhalte in den Theorieblöcken an. 

 Die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) kooperiert auch mit bayerischen Firmen. 
Die weiteren Informationen zum Studium an Dualen Hochschulen orientieren sich deshalb an 
der DHBW. 
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Bewerbungsverfahren 

a) Duale Studiengänge an (Fach-)Hochschulen und an Universitäten  

 Es sind 2 getrennte Bewerbungen notwendig:  
1. Um den Studienplatz bewerben Sie sich – je nach Vorgabe der Hochschule – entweder 

direkt dort oder über das dialogorientierte Serviceverfahren unter www.hochschulstart.de 
zu den dafür üblichen Terminen und Bedingungen. 

2. Um die betrieblichen Ausbildungen bewerben Sie sich bei entsprechenden Firmen (Ausbil-
dungsbetrieben), um die schulischen Ausbildungen an Berufsfachschulen, mit denen die 
Hochschule kooperiert. Die Bewerbungen starten überwiegend 1 bis 1½ Jahre vor dem 
Studienbeginn! 

 Die Hochschulen stellen teilweise im Internet Informationen über die beteiligten Firmen mit Be-
werbungsadressen und Listen der kooperierenden Berufsfachschulen zur Verfügung. 

 Für die Immatrikulation muss dann i. d. R. der Zulassungsbescheid der Hochschule und der 
spezielle Ausbildungs- oder Arbeits- bzw. Praktikantenvertrag mit der Firma vorgelegt werden. 

b) Duale Hochschulen  

 Für die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) sind die Bewerbungen an die beteilig-
ten Firmen zu richten. 

 Die Firmen lassen sich i. d. R. an einem DHBW-Standort Studienplätze reservieren und treffen 
alleine die Auswahl unter den Bewerbern. 

 Die Bewerbungen starten 1 bis 1¼ Jahre vor Studienbeginn. Die DHBW stellen für die Bewer-
bungen Firmenlisten im Internet zur Verfügung. 

 Bewerber mit Fachhochschulreife müssen an den DHBW zusätzlich zur Bewerbung bei den 
Firmen einen Eignungstest bestehen. Dafür gibt es eigene Termine, die bei den DHBW-Stand-
orten zu erfragen sind. 

Weitere Informationen und Recherchemöglichkeiten 

Im Internet gibt es umfangreiche Informationen zu den dualen Studiengängen und häufig auch zu den 
beteiligten Firmen. 

 Duale Studiengänge an bayerischen (Fach-) Hochschulen: www.hochschule-dual.de  

 Duale Hochschule Baden-Württemberg: www.dhbw.de 

 Generelle Suche nach Studiengängen im Hochschulkompass unter www.hochschulkompass.de 
oder im deutschen Studienführer unter www.studienwahl.de  

 Duales Studium mit vertiefter Praxis im I.C.S. Modell: www.ics-ev.de  
(Die Teilnahme setzt ein überdurchschnittliches Studium und die Nominierung durch die Hochschule voraus!) 

 Datenbank BERUFEnet mit Beschreibungen der Studienberufe: http://berufenet.arbeitsagentur.de  

 Ausbildungsangebote von Firmen: https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/ 

 Allgemeine Informationen mit Datenbanken zum dualen Studium, Firmenangeboten, u. a. m.: 

www.ausbildungplus.de www.duales-studium.de 

www.wegweiser-duales-studium.de www.duales.de 

Berufsberatung 

In einem Beratungsgespräch können Sie Ihre Möglichkeiten für ein duales Studium besprechen und 
ggf. Bewerbungsvorschläge für die integrierte Ausbildung bzw. die Berufspraxis bekommen. 

Anmeldung für einen Beratungstermin: 

 Telefonisch unter der Service Nummer 0800 4 5555 00 (Mo – Fr 8 – 18 Uhr / Der Anruf ist kostenfrei!)  

 per Mail: _BA-Augsburg-152-Berufsberatung-vor-dem-Erwerbsleben@arbeitsagentur.de 

  

 

Zum dualen Studium bei Behörden (Beamtenlaufbahn oder als Angestellte) gibt es ein eigenes Merkblatt – bei Interesse bitte 
nachfragen. 

 
Stand: November 2021 [152.L] / Alle Angaben ohne Gewähr! 
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